
 

    
 

Gebhard Steinmair 
Dr. Felix Lechthaler  
Dr. Markus Innerbichler 
 
  
 
 

 

LOHNSTUDIO GMBH/SRL I-39031 Bruneck/Brunico (BZ), Gilmplatz/Piazza Gilm 2   

 T +39 0474 55 66 00 / info@lohnstudio.com / www.lohnstudio.com 

 Handelsreg./Reg.Imprese: BZ / St.-Nr.+ MwSt.-Nr./Cod.fisc.+ P.IVA: IT02430000212 / Ges.kap./cap.soc. 50.000 Euro 
 
 

Termine und 
Fälligkeiten 

Wissen Sie schon? Mai 2026 
Autor: Felix Lechthaler, Greta Thomaser, Christoph Bachmann 

Die Regierung Meloni hat anlässlich des Tages der Ar-
beit das „Decreto Lavoro“ erlassen. Dieses enthält 
zahlreiche arbeitsrechtliche Bestimmungen, darunter 
auch zu Beitragsbegünstigungen. Ebenso wurde die 

EU-Transparenzrichtlinie (Lohntransparenz) umgesetzt. Wir werden unsere 
Kunden zeitnah über die diesbezüglichen Neuerungen in einem eigenen Rund-
schreiben informieren. 

 

„Voucher“: eine kostengünstige Alternative 
Die Gelegenheitsarbeit – „Voucher“ („prestazioni occasionali“) stellt für den Be-
trieb eine kostengünstige Alternative zur „traditionellen“ Beschäftigung dar. Im 
Hinblick auf die bevorstehenden Sommermonate möchten wir Ihnen deshalb die 
wichtigsten diesbezüglichen Regelungen nochmals kurz zusammenfassen. 

Grundsätzlich gilt, dass „Voucher“ nicht in Anspruch genommen werden kön-
nen, falls 

− der Arbeitgeber (der sog. Auftraggeber) mehr als 10 unbefristete Arbeit-
nehmer beschäftigt; 

− es sich um landwirtschaftliche Betriebe handelt. 
− es sich um Bauunternehmen handelt. 
− die Arbeitsleistung im Rahmen der Ausführung von Werkverträgen er-

bracht wird. 

Außerdem ist die Gelegenheitsarbeit für Arbeitnehmer (die sog. Leistungser-
bringer), die in den letzten 6 Monaten beim selben Auftraggeber lohnabhängig 
oder als Co.Co.Co. beschäftigt waren, ausdrücklich verboten. 

Neben diesen Zugangsvoraussetzungen wurden den „Vouchern“ klar definierte 
Limits gesetzt. Im Besonderen darf 

− der Leistungserbringer bei demselben Auftraggeber nicht mehr als 
2.500€ netto pro Jahr an Vergütung erhalten. Außerdem darf der Leis-
tungserbringer max. 280 Stunden beim selben Auftraggeber arbeiten. 

− der Leistungserbringer von Seiten aller Auftraggeber gemeinsam höchs-
tens 5.000€ netto Vergütung pro Jahr erhalten. 

− der Auftraggeber das jährliche Höchstlimit von 10.000€ netto Vergütung 
gegenüber allen Leistungserbringern nicht überschreiten. In der Regel 
werden die bezahlten Vergütungen zu 100% zum Erreichen des Limits ge-
zählt.; in einigen Ausnahmefällen (z.B. falls es sich um Pensionisten han-
delt) werden diese nur zu 75% berücksichtigt. 

Die Gelegenheitsarbeit muss über ein eigenes Portal auf der Webseite des 
NISF/INPS vorab gemeldet werden. Dazu müssen sowohl Auftraggeber als auch 
der Leistungserbringer im Portal registriert werden. Außerdem muss das virtuel-
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 le Geldkonto des Auftraggebers im vornhinein aufgeladen werden, damit die 
Meldung erfolgen kann.  

Mindestens eine Stunde vor Arbeitsbeginn hat die Meldung der „Voucher“ zu er-
folgen. Dabei sind die anagrafischen Daten des Leistungserbringers, der Arbeits-
ort, die Art der Arbeitstätigkeit, der Arbeitsbeginn und das Arbeitsende und die 
Arbeitsstunden anzugeben. Pro Tag müssen mindestens 4 Stunden (für eine 
Mindestvergütung von 36€ netto), unabhängig von der effektiv erbrachten Ar-
beitsleistung gemeldet werden. Ebenso muss die Höhe der Vergütung bereits im 
Zuge der Meldung der Gelegenheitsarbeit festgelegt werden. Die Vergütung wird 
vom virtuellen Konto des Auftraggebers abgebucht und direkt von Seiten des 
NISF/INPS an den Leistungserbringer überwiesen (es gibt auch andere Zah-
lungsmethoden).  

Im Übrigen gelten auch für Gelegenheitsarbeit dieselben arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen wie für andere Arbeitsverhältnisse, insbesondere bspw. zu Ru-
hepausen, Arbeitszeiten sowie die Regelungen zur Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz. 

Das für den Auftraggeber Interessante an „Vouchern“ ist die Möglichkeit einen 
Mitarbeiter kostengünstig zu beschäftigen. Im Konkreten müssen dem Leis-
tungserbringer pro Stunde mindestens 9€ zugesprochen werden, diese kosten 
dem Auftraggeber 12,41€. Es reifen weder Urlaub noch zusätzliche Monatsgeh-
älter oder die Abfertigung an. 
Der Vorteil für den Leistungserbringer besteht darin, dass die Vergütungen steu-
erfrei sind. 

Unsere Kanzlei übernimmt gerne die Aufladung Ihres virtuellen Kontos und die 
Meldung der „Voucher“. Da die Gutschreibung des aufgeladenen Geldes auf dem 
virtuellen Konto in der Regel jedoch mindestens 10 Tage in Anspruch nimmt, 
bitten wir unsere Kunden um zeitgerechte Mitteilung. 

Arbeitsunfall – Neuerungen für die ärztliche Bescheinigung 
Kürzlich hat das INAIL ein Rundschreiben veröffentlicht, welches Neuerungen 
bzw. Klarstellungen zu der ärztlichen Bescheinigung eines Arbeitsunfalles bein-
haltet. 
Im Sinne des Rundschreibens des INAIL ist die bisher notwendige ärztliche Be-
scheinigung über den Abschluss der Arbeitsunfähigkeit nicht mehr vorgesehen. 
D.h. läuft der im ärztlichen Attest angegebene Zeitraum der Krankschreibung 
aus, muss der Arbeitnehmer, bei einer fehlenden Verlängerung, am darauffol-
genden Tag wieder zur Arbeit erscheinen, ohne dass das Attest über die Gene-
sung vorgelegt werden muss. 
Im Falle einer Wiederaufnahme der Arbeitsleistung vor Ablauf der Krankschrei-
bung ist aber nach wie vor eine ärztliche Bescheinigung notwendig, welche das 
Ende der Krankschreibung vorverlegt. 

Die Risikobewertung – die unterschätzte Pflicht 
Die geltende Gesetzgebung bzgl. Arbeitssicherheit und Gesundheit am Ar-
beitsplatz schreibt Arbeitgebern vor, eine Risikobewertung vorzunehmen. 
Unter Risikobewertung versteht man eine umfassende Bewertung aller Risiken 
für die Gesundheit und die Sicherheit der Arbeitnehmer, mit welchen dieselben 
im Rahmen ihrer Arbeitstätigkeit konfrontiert sind. Dabei müssen auch Risiken 
für bestimmte Arbeitnehmer berücksichtigt werden, wie etwa Arbeitnehme-
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rinnen im Mutterschaftsschutz. 

Die durchgeführte Risikobewertung muss im sog. „DVR – documento di valu-
tazione dei rischi“ festgehalten werden. Außerdem müssen im DVR u.a. den Ri-
siken entsprechende Präventions- und Schutzmaßnahmen erfasst, sowie Ar-
beitsleistungen benannt werden, welche besondere Risiken bergen und dem-
nach entsprechende berufliche Fähigkeiten, spezifische Erfahrung oder eine 
angemessene Ausbildung erfordern. 
Das DVR muss mit einem sicheren Datum („data certa“) versehen und im Be-
trieb aufbewahrt werden.  

Die Durchführung der Risikobewertung und die Erstellung des DVR sind für Be-
triebe von wesentlicher Bedeutung, werden jedoch häufig unterschätzt. Das 
Fehlen derselben hat verschiedene nicht unbedeutsame Konsequenzen. 

Aus arbeitsrechtlicher Sicht kann das Fehlen der Risikobewertung Auswirkun-
gen auf die Gültigkeit abgeschlossener Verträge haben: befristete Arbeitsver-
träge und Arbeitsverträge auf Abruf werden bei Fehlen derselben als unbefris-
tete Arbeitsverhältnisse angesehen.  

Ein fehlendes oder fehlerhaftes DVR kann zudem zur Aberkennung von even-
tuellen Beitragsreduzierungen führen. 

Außerdem kann der sog. Punkteführerschein, welcher für Arbeiten auf Baustel-
len notwendig ist, nur dann ausgestellt werden, falls das DVR abgefasst wurde. 
Daneben kann der Arbeitgeber noch anderen Sanktionen, administrativer und 
strafrechtlicher Natur unterliegen. 

Für nähere Informationen zur Risikobewertung und Abfassen des DVR - auch 
um eventuelle Sanktionen zu vermeiden - empfehlen wir Ihnen sich an Ihren 
Arbeitssicherheitsexperten zu wenden. 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 
Ab Mai 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen vorgese-
hen: 

1. Tourismus - Beherbergung („turismo-alberghi“) 
− Grundlohnerhöhung 
− Erhöhung Unterkunft und Verpflegung 

 

2. Autovermietung („noleggio automezzi/autorimesse“) 
− Jährliche Auszahlung des "Elemento di garanzia retributiva (EGR)" 

für Beschäftigte, welche keine zusätzliche Entlohnung (weder kollek-
tivvertragliche der 2. Ebene, noch individueller Natur) erhalten, außer 
jener, welche vom nationalen Kollektivvertrag CCNL vorgesehen ist. 
 

3. Versicherungen ANAPA („assicurazioni ANAPA“) 
− Der Arbeitgeber muss lt. den Vorgaben und Tabellen des nationalen 

Kollektivvertrages (Art. 36) für seine Mitarbeiter jährlich eine Pro-
duktivitätsprämie festlegen und auszahlen. Kommt der Arbeitgeber 
dem nicht nach, dann muss den einzelnen Mitarbeitern jeweils mit 
Mai des Folgejahres der für die betreffende Kategorie vorgesehene 
Höchstbetrag ausbezahlt werden. 
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4. Private E – Werke („aziende elettriche private“) 
− Grundlohnerhöhung 
− Una Tantum 
− Ersatzzahlung Produktivitätsprämie: Die mit November 2020 einge-

führte Ersatzzahlung bei fehlender Produktivitätsprämie wurde mit 
01.05.2026 von 65€ auf 100€ angehoben (gestaffelt im Verhältnis 
zur jeweiligen Kategorie). 

− Urlaub: Die zusätzlichen Urlaubstage, welche bisher ab dem vollende-
ten 6., 7., 8. und 9. Dienstjahr angereift sind, reifen in Zukunft bereits 
ab dem vollendeten 3., 4., 5., und 6. Dienstjahr an.   
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